
Zusatzinformationen:

Anreise mit der Stadtbahn Nr. 1 oder Nr. 2

bis Haltestelle Hannover - Dragonerstr.
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Hinweis

Tagungsort
Freizeitheim Vahrenwald
Kleiner Saal
Vahrenwalder Str. 92
30165 Hannover

Einlass ab 17.30 Uhr

Rückantwort nur bei Teilnahme
Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis
zum 14.06.2013 wird gebeten.

Kontakt
SPD-Bundestagsfraktion
Tack, Kerstin MdB
Telefon (030) 227-73194
Telefax (030) 227-76194
E-Mail kerstin.tack@bundestag.de

Diskussionsveranstaltung

Quo vadis, Pflege?
Herausforderungen für gute Pflege

Mittwoch, den 19.06.2013,
um 18.00 Uhr
im Freizeitheim Vahrenwald, Kleiner Saal
Hannover

UNSER PROJEKT HEISST ZUKUNFT
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mailto:kerstin.tack@bundestag.de


Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

die Sorge, im Alter pflegebedürftig zu werden, beschäftigt
uns alle. Wir wünschen uns, im Falle von Pflegebedürftig-
keit so lange wie möglich selbstbestimmt und im eigenen
Zuhause leben zu können.

Grundsätzlich hat sich die Pflegeversicherung bewährt,
allerdings machen gesellschaftliche Bedingungen eine
Weiterentwicklung und Verbesserungen notwendig. Wir
wollen pflegende Angehörige entlasten und die professio-
nelle Pflege attraktiver machen und aufwerten. Flexible
Lösungen für pflegende Berufstätige sind dringend gebo-
ten.

Die SPD-Bundestagsfraktion begegnet der Herausforde-
rung „Pflege als gesamtgesellschaftliche Aufgabe“ und
hat ein Konzept vorgestellt. Darin präsentieren wir Lö-
sungsvorschläge für viele drängende Fragen:

 Wie muss der Pflegebedürftigkeitsbegriff weiter-
entwickelt werden?

 Wie müssen sich die Ausbildungsstrukturen für
Pflegefachkräfte verändern und wie sind gute
Arbeitsbedingungen sicherzustellen?

 Wie ist es um die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf bei Bedarf an Betreuung oder Pflege von
Familienmitgliedern bestellt?

 Wie kann die Pflegeinfrastruktur vor Ort ausge-
baut werden und welche Aufgaben haben dabei
Bund, Land und Kommune zu lösen?

Wir laden Sie herzlich zu einer Diskussionsrunde ein und
freuen uns sehr, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Ihre SPD-Bundestagsfraktion

Kerstin Tack, MdB Petra Crone, MdB

Programm

18.00 Uhr Begrüßung und kurze Einführung
Kerstin Tack, MdB,
Arbeitsgruppe Arbeit und Soziales der
SPD-Bundestagsfraktion

18.15 Uhr Vortrag
Petra Crone, MdB,
Arbeitsgruppe Demografischer Wandel
der SPD - Bundestagfraktion

18.35 Uhr Statements aus der Praxis

Thomas Heidorn,
Region Hannover
Leiter Fachbereich Soziales

Robert Kulle,
Gesellschaft für Bauen und Wohnen
Hannover mbH (GBH), Leiter Bestands-
entwicklung

Wilken Voss,
AOK Niedersachsen
Unternehmensbereichsleiter Pflege

19.00 Uhr Diskussion mit dem Publikum und Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen

20.00 Uhr Fazit und Schlusswort
Kerstin Tack, MdB
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